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Vlotor, Slftiengefellfchaft für attgeuwnbte SWtrijitat,
Vabeit. ®er VerWaltungSrat btefer ©efeßfßjaft hat in
feiner ©i|ung Dom ©anistag befcïjtoffen, ber @eneral=
üerfammlung für bas abgelaufene @efc£)äft<3ja£)r bie Ver»
teitung bon 6 % ®ibtbenbe (1899: 7 °/o) auf baS

eingejagte Capital ju beantragen.
Stftieugefeßftfjaft SleftrijitfttSwerfe äßtjitau bei Sangen-

thai. $ür 1900 bringt biefeg Unternehmen (Slftienfapital
1 Ve Mißtönen iranien) eine SDioibenbe bon 4 % jut
Verteilung mie im Vorjahr.

SleftrizitatStoerf §agnetf in Viel. ®er ®ef<hä_fts=
berißjt biefeS Unternehmens, bei welchem bie Slftien»
gefeßfßjaft „SJiotor" in Vaben unb Seit & So. in ßüridj
beteiligt finb, toeift ben (Seminn naß) Slbfchreibungen
tm Vetrage bon jufammen 38,552 gr. mit 15,039 gr.
au§ gegen 2090 granfen im 3al)re 1899, ber auf neue
Rechnung borgetragen toerbeit foß. ®aS Slftientapitat
beträgt 2,5 SJtißioiten ffr., bie Sentrale in Ipagneß ftet)t
mit 3,49 SJiißionen ffr. in ben Slftiben.

VBctfferwerfe ber SReufj. Sim 1. äWai mirb in fRot^=
Ereuj bie fonftituierenbe ©eneralberfammlung ber Slftien»
gefeßfdjaft ber „SÖBafferwerte berSîeuh" abgehalten werben.
Üoftenherechnungen unb genaue fßläne ber ffitma Sodjer
& Sie. in Zürich fofien auf eine Sraftabgabe bon 2000
Vferbefräften bafieren, bie ab ïurbinenantage in SDteifter»
fß)Wt)l bei einer Venbitebereßjnung bon 5 % ju cirta
ffr. 850 abgegeben werben tonnten unb wofür genügenb
Nachfrage ba wäre. SMS Slftienfapital giaubt man eine
Summe bon ffr. 1,700,000 bis 2 SJiiüionen ju benötigen.

©lettrijitätäwcrfSfjrojefte am Sernft (©laruS). ®ie
„Gl. Sîathr." meiben unterm 16. Stforit : Geftem fanb
im StegierungSgebäube in GlaruS wieber eine tonferenj
betreffenb Verwertung ber SSafferträfte beS Sernft ber

§etren Satibammann S. Vlumer, ©tänberat S. Vlumer
unb SRegierungSrat §efti mit ben Vertretern ber 3Ra»

fdhinenfabrif Derlifon, getreu Dberft ,§uber=2Berbmüßer
unb Ingenieur Vitterli, ftatt. SEBie fdjon im Memorial
jugefichert ift, foß bie für unfer ganjeS Sanb hochwichtige
Angelegenheit nun rafdh geförbert werben.

Äraftwer! im fïlfjetttthofcr Vinnenfanal. Sine jur
Vefprec£)ung ber ffrage ber Sraftgeminnung bejieljungS»
weife Äraftabgabe aus bem Vinnenfanal einberufene,
boit ÜRationatrat Pächter geleitete Verfammlung in ber
„ffelfenburg" in Slltftätteu hat naß) einemJReferat bon
KantonSrat Gfcpwenb unb längerer SDiStuffion ÜRieber»

fejjung einer âommiffion befßfioffen, weiß) festere bor
aßem aus bie Jtraftbeoürfniffe eruieren foße unb wahr»
fßjeintißj) fßjon naß) ber näc£)ften GrofjratSfeffiott pofi»
tibere Slngaben über taftabgabe werbe machen tonnen.
®ie ßommiffion würbe befteßt aus bett §§. Gfdjwenb
jur „.tloftermühte'f, ff. Sugfter, £l)üt; Snftaßateur,
fßletfßjer, Viroß, lieberer unb ffttjbegger.

Steürifßje Val)tt Veltlin-Sitgctbin. ®ie Valjngefeß»
fchaft Slbriatica jeichnete 3 äftißionett für baS Vahn»
projeft ber ffirma ffroté & SBeftermann, fobafj bie

ffinanjierung beS ®ramS®irano»Samaben nun perfett ift.

Sin ïaudjer bcë SleftrijitätSwerfeS SRhctufelbe«,
namens Stein er, war mit Vornahme einer Reparatur
jwifßjen bem fRechen unb beit Turbinen befdjäfttgt unb
würben ihm babei bie bier ffinger ber linten Ipanb
eingeflemmt, fo baff er fidfj nit^t toSmaßjeit tonnte. Sin
Reichen um $ülfe ju fenben tonnte er nißjt gebett, ba
er befürchten muffte, baff baburß) ber SuftjufüljrungS»
fß)tauß) jerriffen würbe, fo bah ^ bert SrftißungStob
fterben mühte. ®a währenb ca. einer ©tutibe feine

£>ülfe nahte, ergriff ©teiner fein 2afßienmeffer unb
fchnitt fich mit bemfelben bie eingeffemmten bier ffinger
ab, fo bah er baS Leithen jurn Aufziehen geben tonnte.
9taß) Sfnlegen eines SRotberbanbeS würbe er fßjleunigft
in baS ©pital nadh Vafet berbracht. SBelßie Qualen ber
VebauernSwerte in feiner fdhreßlißjen Sage erlitten
haben muh, täfft fidh wohl faum fdhilbern.

Sleftriftfje ©(hitellbaljuen. (fntereffante Verfudhe jur
Stjielung bjödhfter ffahrgefchwinbigfeiten beabfidhtigt bie
Verliner ©tubiengefeflfchaft für etettrifdEje ©ihneßbahnen
in biefem ©ommer oorjünehmen. S)er Dberbau ber
ÜJiilitäreifenbahn, auf ber bie Verfudhe mit Genehmigung
ber §eereSberwaltung gemacht werben foßen, wirb auf
baS forgfältigfte reguliert unb an ©teßen, wo eS not»
wenbig erfßjeint, entfpredhenb berftärtt. SUS VetriebS»
ftrom ift S)rehftrom bon hoher Spannung, etwa 10,000
bis 12,000 Volts gewählt worben, ber bon brei ober»

irbifßf geführten ^upferleitungen ben ffahrjeugen juge»
führt werben foß. ßwei SJtot'orwagen werben befßjafft,
bie mit ben erforberlichen fräftigen SRafdhinen auSge»
rüftet finb unb Vaum für minbefienS bierjig ^ßerfonen
haben. AIS ©runblage für bie Äonftruftion ber SEBagen

unb ihrer SluSrüftung ift angenommen, bah wit einer
©efdhwiubigfeit bis ju 200 km in ber ©tunbe gefahren
werben tann. ®ementfpredhenb wirb jeber SEBagen mit
bier ÜRotoren, bie jufammen 1100 bis 3000 HP ab»

jugeben imftanbe finb, auSgerüftet. Seber SEBagen foß
22 in lang fein unb ungefähr 90 Sonnen wiegen.

Sleïtrifthe Stahlerzeugung. Sin Ingenieur an ben
fchwebifdhen Sifenwerfen in Tüfingen, namens Sjeßin,
hat, wie ber tarifer „Slectricien" erfährt, ein Verfahren
erfunben, Stahl auf elettrifdhem SEBege ju gewinnen.
Vorläufig ift im Slnfchluh an bie genannten SEBerte eine
fleine VerfuchSanlage gebaut worben, bie täglich etwa
1200 kg Stahl bon auSgejeißfneter Qualität liefert.

SbifonS neuer Affumufator. lieber bie le^te, fdhon
bor einiger befannt geworbene Srfinbung SbifonS,
bie Schaffung neuer eleftrifcher Sltfumulatoren, wirb
bem „Snglifh SReßjanic" aus Slmerifa berichtet: 3)ie
Sltfumulatoren würben gerabeju eine Umwäljung in
bem Vau eleftrifcher SDtotoren unb ©elbftfahver herüor»
rufen; fie wiegen närnliß) halb fo biel als bie jefst ge=

bräuchli^en. Sbifon hut bas bisher ju ben Sltfumu»
latoren berwanbte Vlei wegen feines hoh^u ®ewiß)t8
gänjlich auSgefchieben unb benu^t platten aus Tupfer
unb Sabmium, bie burch Slsbeftfdhichten bon einanber
getrennt finb. fÇlûffigfeit ift nur in Meiner ÜRenge not»
wenbig. Unter ben Vorjügen werben hervorgehoben t
Seidhtigfeit, Vifligteit unb weit gröbere Seiftung. „2)ie
Vatterie erfährt feine Verfchleß)terung im Saufe ber
geit unb berträgt jebe Art bon Stoff, ohne bah ber
Strom baburcb beeinflußt wirb." ®a bie Srfinbung
bereits patentiert ift, wirb balb mehr barüber ju er»
fahren fein.

unît Cicf^rutt0ö.ttbeftrö0tt«0btt.
(SHmtUcfie Ortgtnal»2Jlittctlungen.) siadöbtud betsoten.

Sie @peii0letttt6eiten flic bie Beamten» unb SlngefteHtenbäufer
ber ©trafonftalt Siegtnbborf an @remli=§aller in Qicricp I, ®. unb
§. SBranbe« in §öngg, ®. (Srebig unb 3. ©taötnmnn in 3üricb III.

Sie Slitêfiibrung ber Sraittage beS nbrbltdjen g-liigelS beb neuen
Slnalomiegebäiibeb in 3üritf) an söaunteiftet 3. Öurftjaröt, 3üricp IV.

tantonbfdjulfontiifHMU 6bur. 3>ntmenuann8arbeiten an !8au=
meifter U. Sriypel, ©bur; Sad)bccferarbeiten an @ebr.©aprej, ©bur;
©pcnglerarbciten an 2. SnuDfcr, 3- ©tubad), ®. Sornblrer, ©bur ;
©cbmiebearbeiten an S3. 3)lani, ©iefjerei Siing, ©fjur ; ©ipferarbeiten
an 3- Srife, îRabl>er8tt)t)l, ®. Igirf^biibl, ©bur ; S3ebeijung8» unb
S3abeeinricfitung an @ebr. Simsler, 2Bintert£)ur ; SDlontage beS iaften»
trägerS im ©efangSfaat an Söofebarb u. ©ie., Bafels.

Surdibrud) beb SKöIiitnrmeS in Sujern. SDiaurer» unb Stein»
bauerarbeiten an ffiuftab Siabfjart, Saumeifter in ßujern.
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Motor, Aktiengesellschaft für angewandte Elektrizität,
Baden. Der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft hat in
seiner Sitzung vom Samstag beschlossen, der General-
Versammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr die Ver-
teilung von 6 "/» Dividende (1899: 7 °/o) auf das
eingezahlte Kapital zu beantragen.

Aktiengesellschaft Elektrizitätswerke Wynan bei Langen-
thal. Für 1900 bringt dieses Unternehmen (Aktienkapital
1^/s Millionen Franken) eine Dividende von 4 °/o zur
Verteilung wie im Vorjahr.

Elektrizitätswerk Hagneck in Viel. Der Geschäfts-
bericht dieses Unternehmens, bei welchem die Aktien-
gesellschaft „Motor" in Baden und Leu ck Co. in Zürich
beteiligt sind, weist den Gewinn nach Abschreibungen
im Betrage von zusammen 38,552 Fr. mit 15,039 Fr.
aus gegen 2090 Franken im Jahre 1899, der auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll. Das Aktienkapital
beträgt 2,5 Millionen Fr., die Centrale in Hagneck steht
mit 3,49 Millionen Fr. in den Aktiven.

Wasserwerke der Reich. Am 1. Mai wird in Roth-
kreuz die konstituierende Generalversammlung der Aktien-
gesellschaft der „Wasserwerke derReuß" abgehalten werden.
Kostenberechnungen und genaue Pläne der Firma Locher
Ä Cie. in Zürich sollen auf eine Kraftabgabe von 2000
Pserdekräften basieren, die ab Turbinenanlage in Meister-
schwyl bei einer Renditeberechnung von 5 °/<> zu cirka

Fr. 850 abgegeben werden könnten und wofür genügend
Nachfrage da wäre. Als Aktienkapital glaubt man eine
Summe von Fr. 1,700,000 bis 2 Millionen zu benötigen.

Elektrizitätswerksprojekte am Sernft (Glarus). Die
„Gl. Nachr." melden unterm 16. April: Gestern fand
im Regierungsgebäude in Glarus wieder eine Konferenz
betreffend Verwertung der Wasserkräfte des Sernft der

Herren Landammann E. Blumer, Ständerat L. Blumer
und Regierungsrat Hefti mit den Vertretern der Ma-
schinenfabrik Oerlikon, Herren Oberst Huber-Werdmüller
und Ingenieur Bitterli, statt. Wie schon im Memorial
zugesichert ist, soll die für unser ganzes Land hochwichtige
Angelegenheit nun rasch gefördert werden.

Kraftwerk im Rheinthaler Binnenkanal. Eine zur
Besprechung der Frage der Krastgewinnung beziehungs-
weise Kraftabgabe aus dem Binnenkanal einberufene,
von Nationalrat Gächter geleitete Versammlung in der
„Felsenburg" in Altstätten hat nach einem Referat von
Kantonsrat Gschwend und längerer Diskussion Nieder-
setzung einer Kommission beschlossen, welch letztere vor
allem aus die Kraftbeoürfnisse eruieren solle und wahr-
scheinlich schon nach der nächsten Großratssession posi-
tivere Angaben über Kraftabgabe werde machen können.
Die Kommission wurde bestellt aus den HH. Gschwend

zur „Klostermühle", F. Eugster, Thür, Installateur,
Pletscher, Biroll, Niederer und Nydegger.

Elektrische Bahn Veltlin-Engadin. Die Bahngesell-
schaff Adriatica zeichnete 3 Millionen für das Bahn-
Projekt der Firma Frotö à Westermann, sodaß die

Finanzierung des Trams Tirano-Samaden nun perfekt ist.

Ein Taucher des Elektrizitätswerkes Rheinfelden,
namens Steiner, war mit Vornahme einer Reparatur
zwischen dem Rechen und den Turbinen beschäftigt und
wurden ihm dabei die vier Finger der linken Hand
eingeklemmt, so daß er sich nicht losmachen konnte. Ein
Zeichen um Hülfe zu senden konnte er nicht gebett, da
er befürchten mußte, daß dadurch der Luftzuführungs-
schlauch zerrissen würde, so daß er den Erstickungstod
sterben müßte. Da während ca. einer Stunde keine

Hülfe nahte, ergriff Steiner sein Taschenmesser und
schnitt sich mit demselben die eingeklemmten vier Finger
ab, so daß er das Zeichen zum Aufziehen geben konnte.
Nach Anlegen eines Notverbandes wurde er schleunigst
in das Spital nach Basel verbracht. Welche Qualen der
Bedauernswerte in seiner schrecklichen Lage erlitten
haben muß, läßt sich wohl kaum schildern.

Elektrische Schnellbahnen. Interessante Versuche zur
Erzielung höchster Fahrgeschwindigkeiten beabsichtigt die
Berliner Studiengesellschaft für elektrische Schnellbahnen
in diesem Sommer vorzunehmen. Der Oberbau der
Militäreisenbahn, auf der die Versuche mit Genehmigung
der Heeresverwaltung gemacht werden sollen, wird auf
das sorgfältigste reguliert und an Stellen, wo es not-
wendig erscheint, entsprechend verstärkt. Als Betriebs-
strom ist Drehstrom von hoher Spannung, etwa 10,000
bis 12,000 Volts gewählt worden, der von drei ober-
irdisch geführten Kupferleitungen den Fahrzeugen zuge-
führt werden soll. Zwei Motorwagen werden beschafft,
die mit den erforderlichen kräftigen Maschinen ausge-
rüstet sind und Raum für mindestens vierzig Personen
haben. Als Grundlage für die Konstruktion der Wagen
und ihrer Ausrüstung ist angenommen, daß mit einer
Geschwindigkeit bis zu 200 km in der Stunde gefahren
werden kann. Dementsprechend wird jeder Wagen mit
vier Motoren, die zusammen 1100 bis 3000 ÌI? ab-
zugeben imstande sind, ausgerüstet. Jeder Wagen soll
22 in lang sein und ungefähr 90 Tonnen wiegen.

Elektrische Stahlerzeugung. Ein Ingenieur an den
schwedischen Eisenwerken in Güsingen, namens Kjellin,
hat, wie der Pariser „Electricien" erfährt, ein Verfahren
erfunden, Stahl auf elektrischem Wege zu gewinnen.
Vorläufig ist im Anschluß an die genannten Werke eine
kleine Versuchsanlage gebaut worden, die täglich etwa
1200 ><K Stahl von ausgezeichneter Qualität liefert.

Edisons neuer Akkumulator. Ueber die letzte, schon

vor einiger Zeit bekannt gewordene Erfindung Edisons,
die Schaffung neuer elektrischer Akkumulatoren, wird
dem „English Mechanic" aus Amerika berichtet: Die
Akkumulatoren würden geradezu eine Umwälzung in
dem Bau elektrischer Motoren und Selbstfahrer hervor-
rufen; sie wiegen nämlich halb so viel als die jetzt ge-
bräuchlichen. Edison hat das bisher zu den Akkumu-
latoren verwandte Blei wegen seines hohen Gewichts
gänzlich ausgeschieden und benutzt Platten aus Kupfer
und Kadmium, die durch Asbestschichten von einander
getrennt sind. Flüssigkeit ist nur in kleiner Menge not-
wendig. Unter den Vorzügen werden hervorgehoben:
Leichtigkeit, Billigkeit und weit größere Leistung. „Die
Batterie erfährt keine Verschlechterung im Laufe der
Zeit und verträgt jede Art von Stoß, ohne daß der
Strom dadurch beeinflußt wird." Da die Erfindung
bereits patentiert ist, wird bald mehr darüber zu er-
fahren sein.

Arbeite und Aeferungsükertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Spenglerarbeitm für die Beamten- und Angestelltenhäuser
der Strafanstalt Regensdorf an Gremli-Haller in Zürich I, G. und
tz. Brandes in Höngg, E. Gredig und I. Stadtmann in Zürich III.

Die Ausführung der Drainage des nördlichen Flügels des neuen
Anatomiegebäudes in Zürich an Baumeister I. Burlhardt, Zürich IV.

Kantonsschulkonviktdau Chur. Zimmermannsarbeiten an Bau-
metster U. Trippel, Chur; Dachdcckerarbeiten an Gebr. Caprez, Chur;
Spenglerarbeiten an L. Knupfcr, I. Studach, G. Dornbirer, Chur;
Schmiedearbeiten an B. Mani, Gießerei Küng, Chur; Gipserarbeiten
an J.Fritz, RapperSwyl, E. Hirschbühl, Chur; Beheizung«- und
Badeeinrichtung an Gebr. AmSler, Winterthur; Montage des Kasten-
trägers im Gesangssaal an Boßhard u. Cie., Näfels.

Durchbruch des Nölliturmes in Luzern. Maurer- und Stein-
haucrarbciten an Gustav Labhart, Baumeister in Luzern.
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